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Lo Hausen

DessmMche Stadtverordneten Sitzung

Montag den 2 Mm c, Nachm 4 Uhr
Schluß,

An die Billetsteuersrag schloß sich die Stellungnahme zu
den Amortisationen und Kostenrechnungen wie sie von Herrn
Meyer in seinem Antrage berechnet und aufgestellt waren
Herr Bethcke erklärte Namens der Finanzkommission daß
allerdings Kugegeben werden müsse übrigens auch nie bestritten
sei daß eine schnellere Abnützung der inneren Einrichtungen
des Theaters stattfinde als des Gebäudes c selber daß darum
es gerechtfertigt erscheine ein angemessenes Aequivalent zu
schaffen um bei der Amortisation dcn thatsächlichen Verhältnissen
gerecht zu werden den diesbezüglichen Ausstellungen die des
halb von Seiten der Kommission geschehen waren und die
Herr Bethcke der Versammlung mittheilt entnehmen wir Fol
gendes

Die Gesammtkosten des Theater betragen alles in allem rund
1300 000 Mk von dieser Summe werden z Z bereits 45 000
Mark mit 1 pCt amortisirt während der andere Theil von
850000 Mark mit IV erst nach Ablauf der drei Ruhejahre
d h Vom Jahre 1390 an und zwar dann mit IV pCt
getilgt werden wird das Resultat ist daß nach 39 bezw 42
Jahren wenn die drei Ruhejahre hinzugenommen werden die
Schuld amortisirt und die Stadt im schuldenfreien Besitz des
Theaters lein werde Hiernach ergiebt sich daß im Durchschnitt
eine jährliche Tilgung von circa 30952 Mark zu machen ist
diese Summe aber bezeichnet Herr Bethcke als groß genug um
die Erneuerungen zc zu bewirken Um diese ausgestellten Zah
len noch deutlicher sprechen zu lassen vergleicht Herr Bethcke
unsere Verhältnisse mit dem Etat Leipzigs wo wie gleich vor
weg bemerkt wird so ziemlich dieselben Anschauungen im
Schwange sind wie bei uns bezw dem Magistrat Leipzig
hat aufgenommen eine Schuld von circa 1428520 Mark in 2
Anleihen zu 3 PCt wovon das größereMpital 1260000 M
mit 2 pCt unter Zurechnung der erfparten Zinsen zu amorti
siren ist die Pflichten Leipzigs betragen jährlich 59100 M für
Zinsen Amortisation c bis zum Zeitpunkt der Tilgung
Nimmt man nun in Halle das Tilgungskapital au 1200 000
Mark an so sind jährlich 55875 Mark aufzubringen dagegen
bei einem Kapital von 130000 Mark jährlich 60 625 Mark in
diesem Punkte alw überragen wir unsere Nachbarstadt

Interessant noch war es zu hören daß die beiden Amorti

Kleine Mittheilungen
Wegen grober Mißhandlung seiner eigenen Ehe

fr auj halte sich der Arbeiter Georg Eduard Wilhelm Francke
vor dem Berliner Schöffen,ericht zu verantworten Die Ehe
frau desselben bat ein fast 25jichriges Ehemartyrium hinter sich
und da sie es trotz allen guten Willens nicht fertig zu bringen
vermochte ihren Mann davon abzubringen daß er den größten
Theil seines Verdienstes in Schnaps anlegte hat sie schon längst
gelernt ihren eigenen Lebensunterhalt sich durch ihrer Hände
Arbeit zu verdienen Herrn Francke ging es wie dem im Stu
dentenliede besungenen Herrn Klink Der dann in seinem Zorn
die arme Anne schlug wenn sie nicht gleich wie er befahl ihm
Schnaps entgegentrug Im März war wieder einmal ein
solcher Augenblick gekommen Frau Francke erhielt einen Geld
bries dessen Inhalt ihr Mann für sich beanspruchte und da
die Frau in dieser Hinsicht anderer Meinung war ergriff der
Angeklagte ein Nudelholz und versetzte der Frau damit einen
so heftigen Schlag über den Kops daß das Blut sofort in
Menge hervorquoll und die Frau ohnmächtig vom Platze ge
tragen werden mußte Der Gerichtshof verurtheilte den Ange
klagten zu zwei Monaten Gefängniß

sDer Riesen Atlas in Amsterdam Jeder Fremde
der Amsterdam einmal besucht hat kennt den königlichen Palast
aus dem Dam und den die Erdkugel tragenden Riesen Atlas
aus demselben An den letztern knüpft sich eine interessante Legende
welcher ein Ereigniß zu Grunde liegt das kurz nach der Erbau
ung des Palastes stattgefunden haben soll Heute noch ist in
Amsterdam der Glaube verbreitet daß in der Weltkugel welche
Atlas aus seinem Nacken trägt ein geräumiges Gemach ist das
ganz dunkel nur durch die in den Fäusten des Atlas angebrach
ten Löcher Licht und Lust empfängt und wer m diesem Ge
mache weilt sieht also oie Welt unter sich nur durch eine Hand
ebenso wie man in einer Gemälde Ausstellung Gemälde betrach
tet Das Gemach erreicht man mittelst einer Treppe welche
durch den Körper des Atlas läuft und in dessen Nacken wo
der Zugang zu dem Gemach ist endigt In früherer Zeit hieß
letzteres die Kammer von Jans der Küchenmagd Einer der
vielen Bürgermeister von Amsterdam nämlich ein Wittwer von
50 Jahren machte kurz nach dem Tode seiner Frau seiner
Küchenmagd Jausje van Steendereu einem schönen tugend
haften Mädchen von 22 Jahren einen Heirathsantrag Aber
der Bürgermeister hatte einen sehr gefährlichen Nebenbuhler
und dies war sein eigener Sohn Karl der mit Jansje sich ver
abredete gemeinsam zu fliehen und irgendwo anders den Ehe
bund zu schließen Der Plan wurde aber von einer anderen
eifersüchtigen Dienstmazd dem Vater verrathen und als das
verliebte junge Paar in den bereitgehaltenen Wagen einstieg war
es nicht der ins Geheimniß gezogene Kutscher der den Bock
bestieg sondern der Kuischer des Bürgermeisters selbst und der
Wagen fuhr nicht nach der Grenze sondern nach dem Dam
Hier wurde trotz des Widerstandes von Karl die Küchenmagd
von einigen handfesten Kerlen ergriffen die Treppen des Pa
lastes hinaufgeschleppt und durch Beine Arme und Nacken des
Atlas in die finstere Kammer gebracht wo man das Schloß
hinter ihr zufallen ließ Während Karl sich in Sehnsucht ver
zehrte weil er nicht wußte was ans dem Gegenstand einer
Liebe geworden war wurde Jansje hauptsächlich vom Hunger
gequält da sie nichts als Nsgzenbrod und Wasser erhielt mit
welcher Kur der alt Bürgermeister sie mürbe zu machen ge
bachte derselbe besuchte sie übrigens jeden Tag und verzehrte

HMe sches Tageblatt
sationsverfahren das der Stadt und das Gewollie der Antrag
steller Meyer und Genossen in so fern sich unterscheiden daß
leßtere für eine hohe Ansangswmme plaidiren die dann im
Lanfe der Zeit ermäßigt werden sollte während in Thatsache
die Stadt das umgekehrte Versahren einschlägt indem sie klein
anfangend zuletzt mit hohen Tiigungsziffern ausläuft Nachdem
Plan wie sie ihn sich vorgenommen hat wird die Theater
schuld von Halle in 19/22 Jahren um ein Drittel sich vermin
dert haben d h eben um den Betrag den die Antragsteller
ersetzt haben wollen in 26/29 Jahren also um die Hälfte in
39/42 Jahren völlig das Verfahren des Herrn Meyer aber
würde nach Ablauf von 42 Jahren noch eine unge
tilgte Schuld von 137 973 Mark zeitigen

Ausdrücklich wurde übrigens noch betont daß selbstverständ
lich falls sich Erneuerungen c nöthig machen sollten diMosten
für dieselben wiederum anleihweise aufzubringen wären diese
Summ n sind selbstverständlich nach 39/42 Jahren noch nicht
amortisirt dagegen aber auch hervorgehoben daß das ganze
Verfahren wie es der Magistrat bez des Etats und der
Amortisation eingeschlagen habe wesentliche Erleichterungen für
die Bürgerschaft involvrre wie schon an sich die drei amortisa
tionsfreien Jahre bez einer Schuld von 750000 resp 850 000
bis zum Jahre 1390 nämlich eine Erleichterung gewährten
Erst im genannten Jahre tritt die volle Verpflichtung für ine
Stadt in Bezug auf die Amortisation ein sie beträgt bei einer
Schuld von 1300 000 Mk für Zinsen 45 500 Mk, für Amor
tisation 15125 Mk, Summa 60,625 Mk im Jahre 1921 wird
sie betragen für Zinsen 15150 Mk für Amortisation 45 475
Mark Summa 60 625 Mk

Demgemäß beschloß die Kommission daß es bei den bisherigen
Ausstellungen des Etats sein Bewenden haben sollte und hielt
es nicht für erforderlich noch weitere Amortisationen für denselben
einzustellen D r Etat ist von der Theaterkommission geprüft
uud im wesentlichen nur mit einzelnen kleinen Abänderun
gen sür richtig befunden worden Die Kommission halte
sich aber auch noch der Muhe unterzogen die laufenden
Jahresausgaben für das Theater einer Prüfung zu unterziehen
auch diese wurden als durchaus richtig anerkannt und nach
gegebener Unterlage uud sachverständiger Prüfung nach den
obigen Etatsiatzen nur um 1500 Mk erhöht indem man hier
dem Willen der Antragsteller Meyer und Genossen entsprach
welche die Kosten für die Theaterfeuerwehr hier untergebracht
wissen wollten die jährliche Aufwandssumme beträgt
demnach 69336,95 Mark alle übrigen von den An
tragstellern ausgestellten Zahlen wurden verworfen
bezw als unrichtig und nicht zutreffend erkannt

HerrOberbürgermeister Staude der zunächst das Wort ergriff
giebt zunächst der Genugthuung Ausdruck daß nun doch endlich
die Meyer ichen Zahlen die so viel Staub aufgewirbelt und so
viel Beunruhigung in der Bürgerschaft hervorgerufen hätten
nun doch als irrig sich erwiesen und die Erhebungen der Fi
nanzcommission durchaus die Richtigkeit der Ansätze des Ma
gistrats erwiesen hätten Nun werde endlich auch wieder die
Beunruhigung der Burgerschaft schwinden ja es werde hoffent
lich auch die nachtheilige Beurtheilung nach Außen wie sie in
Folge des Meyer schen Antrages uud vor Allem seiner vorzei
tigen und ungerechtfertigten Veröffentlichung entstanden einer
sachgemäßen und der Wahrheit entsprechenden Auffassung Platz
machen Der Aufwand den das Theater verschlinge die Kosten
die es beanspruchte zu seiner Unterhaltung seien ja durchaus
nickt gering und der Magistrat sei am allerwenigsten derjenige
der nicht ihre enorme Höhe von Herzen bedauerte aber be
achten müsse man dabei doch immer auch daß den Lasten doch
auch wieder Vortheile entsprächen wie sie aus dem Theater
sich für die Stadt ergaben und dn s l tzteren würden von
Jahr zu Jahr steigen je mehr uud je kunstreicher hier die
Kunst gepflegt werde Zur Beruhigung dürften indeß auch
noch einige Verg eichungen mit anderen Theaterstädten dienen

vor ihr allerlei Leckerbissen die er mitgebracht aber lange be
stand die Liebe siegreich den Kampf gegen den Hunger Nach
dem sie aber wochenlang durch die Löcher des Atlas vergeblich
nach ihrem Karl gesucht hatte uud sie so viele junge Frauen
hatte vo beigehen sehen die obwohl mit älteren Männern ver
heiraihet durchaus nicht unglücklich aussahen wollte sie von
Roggenbrod und Wasser nichts mehr wissen und verließ als
Verlobte des Bürgermeisters an dessen Arm das dunkle Ge
fängniß Wenige Tage darauf fand die Hochzeit statt aber
Karl warf sich unter die Räder der Prachtkarosse in dir das
Paar von der Kirche nach Hawe fuhr und fand den gesuchten
Tod Jansje flog aus dem Wagen warf sich auf den entseel
ten Körper und sprang ins Wasser aus welchem sie erst nach
einer Stunde ebenfalls todt gezogen wurde aber auch den
grausamen Bürgermeister ereilt das Schickial indem er vor
Schrecken starb

lBertha Rother,j das Modell des Professor Graef
macht in Wien wo sie sich gegenwärtig aufhält fortgesetzt von
sich reden In einer Kunsthandlung ist seit einigen Tagen Prof
Graefs Fettete ausgestellt jenes dekolletirte Bild welches in
dem Prozesse neben dem Märchen eine bedeutende Rolle ge
spielt hat Der Aussteller des Bildes nicht der Maler wel
cher es längst verkauft hat läßt gleichzeitig in dem Lokale
Broschüren über den Prozeß sowie eiue Photographie der viel
genannten Zeugin Bertha Rother aufliegen Die Ausstellung
ihrer Photographie und der Broschüren findet nun keine Gnade
vor den Augen des Frl Bertha Rother welche behauptet daß
nicht sie das Modell zu Felieie gewesen sei sondern die Ge
liebte eines Pariser Bankiers und daß sie daher gegen die
Ausstellung ihres Bildes in Verbindung mir der Felicie Pro
testiren müsse Frl Rother hat sogar in dieser Angelegenheit
einen geHarn schien Brief an den Eigenthümer des Bildes ge
richtet Wie es scheint ist aber der Aussteller nicht geneigt
der Aufforderung des in seinen heiligsten Empfindungen ver
letzten Fräulein zu entsprechen denn er erhielt im Lanfe des
selben Tages ein zweites noch dringliche gehaltenes Schreiben
Es ist nicht unmöglich daß sich nunmehr auch in Wien ein
kleines forensisches Schauspiel entwickelt dessen Heldin die viel
genannte Daine ist

sEin Akt grenzenloser Brutalität beschäftigte am
Montag die vierte Strafkammer des Berliner Landgericht Der
schweren Körperverletzung mittelst hinterlistigen Ueberfalles und
zwar in einer das Leben gefährdenden Weise war der einund
zwauzigjährige Maurergeselle August Schneidewind angeklagt
Am Abend des 6 November v I befand sich der Angeklagte
in einem Schaukkeller in der Madaistraße wo er seines jugend
lichen Aussehens wegen von seinen Kollegen gehänselt wurde
Da er einsah daß er der Uebermacht erliegen mußte weuu er
Thätlichkeiten überging so zog er es aus Zureden des Wirthes
vor sich zu entfernen Auf irgend eine Weise mußte er aber
der ihm innewohnenden Wuth Luft verschaffen und beschloß er
daher den ersten besten Menschen der ihm in den Weg kam
niederzustechen Feigheit scheint aber auch eurer der Gruudzüae
seines Charakters zu sein denn zunächst suchte er sich einen
Weg zur Flucht zu ebnen Sein Wohnung die er mir einem
unter Kontrole stehenden Frauenzimmer theilte befand sich im
Hause Madaistraße Nr 3 und hier öffnete er zuerst die Thür
und stellte sich dann im Thorwege auf die Lauer Der erste
unglückliche Passant der ihm zum Opfer fallen sollte war der
neunzehnjährige Zimmergeselle Schulz der sich zum Schlestschen
Bahnhöfe begeben wollte um nach der Heimath zu reisen Als

Freitag V Mai 1887
Leipzig mit einer Schuld von 1,300,000 Mk werde belastet

mit 79 000 Mk
Mainz das zur Zeit der Erbauung seines Theaters erheblich

kseiner und darum viel weniger steuerfähig sei als Halle habe
für sein Theater eine Schuld von 1 600,000 Mk aufgenommen
und trage 20 30 Jahre lang eine Belastung von 88,00 für
das der Stadt Halle an Einwohner und Steuerkraft ziemlich
gleiche Düsseldorf stellten sich die Zahlen auf 1,250,000 Mark
Capital uud 120 000 jährliche Lasten wogegen Halle also mit
seiner Schuld von 1,200,000 Mk denn diesen Betrag
werden die Gesammtkosten nicht überschreiten und
einer jährlichen Last von 63,000 69,000 Mk doch immer noch
im Vortheile sei Diese Zahlen werden auch ihrerseits zur Be
ruhigung der Bürgerschaft beitragen und man könne jetzt wenn
das Theater auch noch so viel gekostet habe mit Beruhigung
in die Zukunft sehen Abgesehen hiervon aber werde der Ma
gistrat Alles aufbieten um mö glichste Ersparungen herbeizu
führen so z B erwarte er täglich Berichte von dem Direktor
der Edison Gesellschast Herrn v Miller behufs Herabminde
rung des Aufwandes für das Glühlicht c und wenn dann
die Theaterbaucommission die auch künftig als Theaterbe
triebscommission in Funktion bleiben werde von dem
gleichen Streben beseelt sein werde so werde solcher Art das
Theater in einer gesunden und der Stadt würdigen Weise
weitergedeihen Aber das sei doch nie außer Acht zu lassen
daß die Ei sparungen stets nur in den Grenzen einer loyalen
Vertragsersüllnng gegenüber der Direktion gemacht werden
könnten das sei selbstverständlich bei einer so angesehenen Be
hörde wie die der Stadt Halle es sei und bei einer Direktion
deren Prosperiren im Interesse der Stadt liege Bravo Herr
Dr Sch rader hält den Ausführungen des Hern Bethcke ent
gegen daß Amortisation der städtischen Schuld und die Erhal
tung des Theaters nicht mit einander vermischt werden dürften

Herr Bürgermeister Scheider erwidert daß die Hauptsache
sei was die laufende Unterhaltung koste und darin habe die
Aufstellung der Finanzkommission das Richtige getroffen Man
könne zwar mancherlei Rechenexempel ausstellen in welcher
Weise amortisirt werden solle die Frage müsse aber Praktisch
ohne zu große Belastung der Bürgerschaft gelöst werden 10
Prozent Abschreibung für die Maschinen seien durchaus genü
gend in 10 Jahren werden dieselben nicht abgenutzt Was
für Reparaturen nöthig werde sei schon in die lausenden Kosten
für den Betrieb eingestellt Wenn einmal eine Erneuerung sich
nöthig mache habe die Schuld schon soweit abgenommen daß
man zu Neuanlagen ruhig eine neue Anleihe aufnehmen
könne Wenn man zur Erneuerung so bedeutende Summen in
Reserve stellen wolle wie das die Antragsteller verlangen dann
müsse man sich fragen warum das nur beim Theater der
Fall sein müsse Das Wasserwerk sei ebenfalls kein Erwerbs
institut und doch habe hier Niemand ein gleiches Verfahren
verlangt Ja ein solches müsse dann auch bei jeder Schulan
lage eingeschlagen werden In ganz Deutschland bestehe keine
Stadt die so verfahre wie die Antragsteller wollten deren
Handlungsweise sich im Wesentlichen als eine Belastung der jetzi
gen Generation zu Gunsten unserer Nachkommen repräsentire

Herr Schlick mann wünscht daß der Magistrat das nächste
Mal einen übersichtlichen Etat über das Theater vorlege

Herr Bet ,cke weist die vorher geäußerte Meinung des
Herrn Schrader zurück und giebt nochmals eine übersichtliche
Darstellung des Verhältnisses der Amortisation durch die Stadt
und durch die Antragsteller Ferner bitret er den Magistrats
die Schlußrechnung üb r den Th aterbau schleunigst vorzulegen
und sodann die Anträge der Kommission die einstimmig gefaßt
seien anzunehmen Dies geschieht

Schluß der Sitzung

derselbe arglos an der gefährlichen Stelle vorbeigegangen war
schlich der im Hinterhalte stehende Angeklagte einige schnelle
Schritte auf den Zehen machend nach und hieb den Ahnungs
losen von hinten mit einem Messer in den Kopf Es folgten
noch zwei ivnchtige Hiebe von denen einer den Nacken trat
Jetzt erst hatte sich der Uebersallene von dem ersten Schrecken
so weit erholt daß er um Hilfe rufen konnte Der feige Ban
dit hielt es nun an der Zeit zu flüchten bemerkte aber daß
ihm der Rückzug nach seiner Wohnung labgeschnitten war da
zwei junge Leute weiche dem Vorgang in einiger Entfernung
zugesehen im Begriffe waren dem Angegriffenen zu Hilfe eilen
Jetzt eilte der Angeklagte der Koppenstraße zu indem er den
alten Kunstkniff gebrauchte ebenfalls um Hilfe zu rufen Der
ihm eutgeg nkommeud Nachtwächter ließ sich aber nicht täu
schen sondern hielt ihn fest und entwand seiner Hand ein blu
tiges Taschenmesser Der Gestochene war fürchterlich zuge
richtet und mußte ach dem Krankenhause geschafft werden
von wo er erst im Januar d I entlassen worden ist Der
Aermste ist dermaßen in seiner Sprachfähigkeit beeinträchtigt
worden daß er nur mit Schwierigkeit die Eidesformel nachzu
sprechen vermochte Nach der Bekundung des Medizinalpro
fessors Dr Quitt sind dies die Folgen des inen Messerstichs
weicher die Schädelhöhle bloßlegte so daß man einen Theil
des Gehirns zu sehen vermochte der zweite Stich der die
rechte Nackenseite traf hat nur eine tiefe Fleischwunde hervor
gebracht Der Sachverständige betrachtete es als ein Wunder
daß die Heilung einen so günstigen Verlauf genommen als ge
schehen befürchtet aber daß der Verletzte zeitlebens an den
Folgen der Mißhandlung zu leiden haben wird Der Staats
anwalt beantragte gegen den Unmenschen das höchste zulässige
Strafmaß fünf Jahre Gefängniß und der Gerichtshof der
keine Veranlassung fand den Fall milder zu beurtheilen erhob
dieseu Antrag zum Erkenntniß

Theater und Mufik
sEin ruhmesdurstiger Jüuglingj muß es sein der

an die Direktion unseres Stadttheaters den folgenden Brief ge
richtet hat der wie er die bäthüligten Zrttocen erheitert auch
das Ergötzen unserer Leser erregen wird

Sehr geehrter Herr
Unter Voraussetzung einer günstigen Aufnahme dieser Zeilen

erlaube ich mir Ihnen einen Anerbieten zu machen welches
Sie überraschen wird mir aber falls Sie hierauf eingehen
die Gelegenheit bietet dermaleinst eine mir zusagende Existenz
zu sichern Ich möchte nämlich Schauspieler werden Kennt
nisse in der Geschichte der Völker der Staaten und regieren
den wie gestürzten Häusern in Geographie Naturkunde glaube
ich können mir hierbei zu Statten kommen Außerdem habe
ich viel gelesen m medizinischen Schriften Werken der bekann
testen Dichter und Schriftsteller Phantasie und ein gutes Ge
dächtniß machen es mir leicht mich allen Situationen des
menschlichen Lebens anzupassen

Proben so ungefähr meines Gedankenganges Gedicht in
freilich nicht schulgerechten Versmas sende Ihnen aus Wunsch

Auch meine persönliche Vorstellung kann jederzeit erfolgen
muß jedoch von v o r n herein bermerken daß ich eine Brille
trage ob dies mir hinderlich ist weiß ich nicht steh t
mir aber gut

In Erwartung einer baldigen und geneigten Antwort c



Aus der Stadt und Umgebung
Halle den 5 Mai 1887

Wir verfehlen nicht unsere Leser auf den in heutiger
Nummer gebrachten Schluß des Berichtes über die Stadt
verordneten Versammlung vom vergangenen Montag auf
merksam zu machen derselbe bringt die genaue Aufstellung
der Etats zc und dürfte seinerseits besonders geeignet fein
zur Beruhigung der Bürgerschaft hinsichtlich der Theater
angelegenheit beizutragen

Am Dienstag Nachmittag traf mit dem Schnellzuge
von Berlin kommend Prinz Wilhelm von Preußen
auf hiesigem Bahnhof ein um nach nur kurzem Aufent
halt seine Reise nach Eisenach fortzusetzen Ein offizieller
Empfang fand nicht statt

sDie Kreisfynode der Stadt Halles soll nach
den uns gewordenen Mittheilungen noch vor Pfingsten und
zwar am 25 Mai abgehalten werden Außer den Wah
len der Deputirten zur Provinzialfynode deren Zusam
mentreten im Herbst d I zu erwarten ist wird kein wich
tigerer Gegenstand zu verhandeln sein Die Synode wird
wie herkömmlich im Saale der Stadtverordneten tagen

Evangelischer Vereins Nächsten Montag 6 Uhr
wird in der Marienkirche ein Eröffnungsgottesdienst für
den Evangelischen Verein in der Provinz Sachsen statt
finden in welchem Herr Pfarrer Block aus Merseburg
die Predigt halten und der Haßler sche Chor mitwirken
wird Abends findet dann im Kronprinz eine öffent
liche Versammlung statt wo Herr Pastor Neumeister aus
Nachterstedt einen Vortrag halten wird über kirchliche und
sittliche Zustände der Grafschaft Mansfeld im 16 Jahr
hundert Am Dienstag 9 Uhr wird Herr Geh Rath Dr
Schrader den Hauptvortrag halten über Religions
unterricht auf höheren Schulen worauf eine Be
sprechung des von dem Vorstand in der Hammersteinschen
Frage erlassenen Circulars folgen soll Auch diese Ver
sammlung ist öffentlich und es werden Gäste die sich für
die Gegenstände interessiren willkommen sein

Turnlehrer Prüfung In der in den Mona
ten Februar und März 1887 zu Berlin abgehaltenen
Turnlehrerprüfung haben das Zeugniß der Befähigung
zur Leitung der Turnübungen an öffentlichen Unterrichts
anstalten unter anderen erlangt In Halle Dr Riehm
ordentl Lehrer am Stavtgymnasium Dr Schmidt wissen
schaftl Hilfslehrer derselben Anstalt Dr Felix Candidat
des höheren Schulamts Ule Studirender der Mathema
tik Wagner Elementarlehrer an der städt Realschule
zur Zeit in Halle Hoffmann Weise Rothmann Wernecke
Studirende dee Philologie Derks Studirender der Theo
logie

sAus unseren Schulen Die unter Leitung des
Herrn Rektors Dr Wohlrabe stehenden städt Volks
schulen Glauchaschule alte Volksschule Neumarktschule
haben im Schuljahr 1887/88 insgesammt 87 Klaffen
41 Knabenklassen 45 Mädchenklaffen und 1 Nachhilfe
klasse Die Zahl der Lehrkräfte beträgt 13 Lehrerinnen
und 68 Lehrer zusammen also 81 d i 6 Klassenlehrer
weniger als Klassen In der Glauchaschule befinden
sich 36 Klassen mit 32 Lehrkräften Besucht wird die
selbe von 397 Knaben und 1847 Mädchen In der
Neumarkt schule sind 24 Klaffen und 22 Lehrkräfte
Die Kopfzahl der Schüler beläuft sich auf 1512 und zwar
591 Knaben und 921 Mädchen Die alte Volksschule
umfaßt 27 Klaffen 26 Knabenklassen und 1 gemischte
Nachhilseklasse mit 27 Lehrern und 1631 Kindern Die
Gesammtanzahl der Volksschüler beträgt demnach 5387
und zwar 2614 Knaben und 2773 Mädchen Die Durch
schnittsfrequenz jeder Klasse ausgenommen die Nachhilfe
klasse stellt sich auf 62S2/z Es giebt vier I sieben II
acht III acht IV sieben V und sieben VI Knaben
klassen An Mädchenklassen sind vorhanden drei I fünf
II acht III elf IV neun V und neun VI Außer
den vorstehenden Mittheilungen wurde noch in der am
verwichenen Dienstag abgehaltenen Lehrerkonferenz bekannt
gegeben daß bei der diesmaligen Seminarkonferenz in
Delitzsch Herr Seminarlehrer Kröpf einen Vortrag über
den Gesangunterricht in der Volksschule halten wird
Zu dem am Montag und Dienstag in Magdeburg abge
haltenen Rektorexamen hatten sich 12 Examinanden ein
gefunden von denen 6 bestanden Zu den letzteren ge
hören die beiden aus Halle erschienenen Herren Winter
derzeit Lehrer an der Volksschule und Rektor Hübner
derzeit Lehrer an der städtischen höheren Töchterschule
Letztgenannter Herr bestand die Rektorprüfung für Mittel
schulen und höhere Töchterschulen

Der Bericht über die Halle schen Ferienkolonien
pro 1886 ist jetzt im Druck erschienen Wir entnehmen demsel
ben Folgendes Gemeldet hatten sich 246 Kinder welche am
4 Juli in der Klinik untersucht worden sind und von denen
82 als die bedürftigsten zur Entsendung ausgewählt wurden
Am 11 Juli gingen die Kolonien ab 5 über Thale von wo
sie in Leiterwagen abgeholt wurden nach Friedrichsbrunn
Allrode Günthersberge eine über Sangerhausen nach Wippra
Aufenthalt und Unterkommen gestalteten sich wie gewöhnlich
Der Besitz der Strohsäcke und Decken die im vorigen Jahre
eine schwer empfundene Ausgabe waren hat sich als vortheil
haft bewährt Am 31 Juli kehrte Alles nach hier zurück
7 Kinder gegen 2 im Vorjahre wurden in Privatpflege gege
ben Die Rechnungslegung für 1886 gestaltet sich folgender
maßen Bestand aus vorigem Jahre 62 Pf Zinsen von Ka
pital und Sparkasse 78,32 Mk Ertrag der Sammlung 2815,39
Mark Ersatz für eine verlorene Tasche 50 Pf Beiträge von
fünf Kolonisten mithin zusammen eine Einnahme von 2967,82
Mark Davon sind verausgabt für Porto und Druckjachen
22,05 Mk Honorare für 6 Führer 240 Mk Extra Ausgaben
285,47 Mk Verpflegung und Fuhrlohn 2109 Mk, Reisekosten
per Bahn 190,80 zusammen 2847,32 Mark w daß ein Bestand
von 120,50 Mk übrig bleibt Die Kosten für ein Kind stellen
stch demnach auf 35,59 Mk pro Kopf und Tag 1,77 Mk

Ernenjn nng Der Privatdozent Dr Wilhelm
Zopf in Halle a S ist zum außerordentlichen Professor

in der philosophischen Fakultät der dortigen Universität
ernannt worden

s Charakter Verleihung Dem Rittergutspächter
Reinhold Rusche zu Reideburg bet Halle a d S ist
der Charakter als Königlicher Ober Amtmann beigelegt
worden

Der hiesige Gewerbe Vereins hielt Dienstag
Abend im Hotel zum schwarzen Adler eine ziemlich schwach
besuchte Generalversammlung ab Die als erster Gegen
stand auf der Tagesordnung stehende Rechnungslegung
ergab eine Gefammt Einnahme von 209,05 M eine Aus
gabe von 145,57 M so daß am Jahresschluß ein Be
stand von 63,48 M verblieb welcher auf der Sparkasse
angelegt worden ist Aus dem Jahresbericht zweiter Ge
genstand der Tagesordnung ergab sich daß die Rechnungs
Erledigung der Gewerbe Ausstellung noch längere Zeit in
Anspruch nehmen würde Die Mitgliederzahl ist im letzten
Jahre gegen das Vorjahr von 146 Mitgliedern auf 117
gefallen Durch die Manipulation der Einladung zu den
Vereins Versammlungen durch Karte gegen den früheren
Modus durch Inserat in den hiesigen Zeitungen wurden
namhafte Ersparnisse erzielt Bei der laut Tagesordnung
vorgenommenen Vorstandswahl wurde Herr Zimmermeister
C Schulze fast einstimmig wiedergewählt als Beisitzer
die Herren Stärkefabrikant Schmidt Hädicke Kaatz Dreyer
Böge und Dreefs und da ersterer die Wahl ablehnte Herr
Sickert welcher die meist nächsten Stimmen erhalten hatte
Um das Interesse am Verein etwas reger zu machen
wurden verschiedene Vorschläge über vorzunehmende Exkur

sionen während der Sommermonate ev mit Frauen ge
macht von denen zunächst der Besuch der Halleschen Wasser
werke in Beesen und der Papierfabrik in Cröllwitz m Aus
sicht genommen wurden Ein für den 25 Februar d I
angesetzt gewesener Vortrag des Herrn Dr Thieme über
vier Feinde der menschlichen Nahrung welcher s Z aus
Behinderungsgründen nicht gehalten werden konnte wird
für die nächste Zeit in Aussicht gestellt Die Frage ob
sich der Verein an einem Abonnement beim hies Stadt
Theater betheiligen wolle wurde dahin beantwortet daß
man sich erst durch den Herumgang einer Liste bei den
Mitgliedern überzeugen müsse ob ein entsprechender Ge
brauch von den Billets gemacht werden würde

Im Stadtschützenhause tagte heute eine Versammlung
von Zuckersteuerfabrikanten aus allen Theilen Deutschlands
um die jetzt auf der Tagesordnung stehende Zuckersteuer
srage zu berathen Ueber den Ausfall der Versammlung
berichten wir morgen

In der vorgestern Abend im Gasthof zum Mohr
abgehaltenen Sitzung der Gemeinde Vertretung zu
Giebichenstein wurden folgende Gegenstände verhandelt
Der Vertrag betreffend die Kanalisirung der Strecke der
Reilstraße zwischen Nr 22 und 35 ist einer Kommission
zur Berathung überwiesen Dieselbe Kommission wurde
auch mit der Vorprüfung des Juwelier Baumann schen
Kanalprojekts östlich der Reilstraße betraut Der Aus
ladeplatz oberhalb der Pontonbrücke und der Gemeinds
feuerplatz an der Saalschloßbrauerei sollen als Auslade
plätze öffentlich meistbietend verpachtet werden Die Re
muneration des Bau Revisors wurde entsprechend erhöht
Die veranschlagten Pflasterarbeiten der Gemeinde Giebichen
stein in 7 Theile zerlegt soll eine Kommission prüfen
welche von den Arbeiten ohne Überschreitung des Etats
vorgenommen werden können Die Wasserleitungsanlage
für den unteren Ortstheil unter Benutzung der Domänen
leitung wird versuchsweise genehmigt Der Neubau Burg
straße 12a muß in die neue Fluchtlinie zurück und wird
dem Besitzer das abzutretende Terrain entsprechend ent
schädigt

sStadt Theater j In der für Freitag angesetzten
1 Aufführung von Hamlet wird Herr Dir Jantsch die
Titelrolle Frl Purschian dieOphelia HerrKugelberg
den Polonius Herr Patry den 1 Schauspieler Herr
Fried au den Claudius Frl Ungar die Königin und
Frau Behre die Königin im Schauspiele spielen Für
diese Vorstellung hat die Direktion ebenfalls den Schülern
die bekannten Ermäßigungen eingeräumt

Nachdem Fräulein Mitschinör von ihrer Krankheit wieder

hergestellt worden und Herr Dr Neitzel zu den letzten
Proben seiner Oper AngÄe aus Köln wieder eingetroffen
ist wird endlich am Sonnabend den 7 Mai die erste
Vorstellung stattfinden können Soviel steht jedenfalls fest
daß dem Componist das Reißzeug zur Operncomposition ent
schieden zu Gebote steht Ohne dem Endurtheil des Pub
likums und dem nie vorauszubestimmenden Eindruck einer
ersten Vorstellung vorauseilen zu wollen muß dennoch
dieses Werk als eins der aussichtsvollsten in der neueren
Opernlitteratur bezeichnet werden Als am meisten con
genial darf es mit Götze s feiner Oper der Widerspän
stigenZähmnung gelten auchjfinden manche Punkte in den
Meistersingern stimmungsverwandte Vorwürfe Dennoch
enthält sich die Oper jedes Anklanges und bildet ein ori
ginales Werk

Das Victoria Theaterj bringt heute seine erste
Lustspiel Vorstellung und zwar eines der besten Stücke
von Frau Charlotte Birch Pseisser Steffen
Langer aus Glogau welches hier unseres Wissens
eine Reihe von Jahren nicht gegeben wurde Die Stücke
der leider schon verstorbenen Birch Pfeiffer zeichnen sich
alle durch gesunde Komik höchst interessante Handlung
und charakteristische Figuren aus In Stef fen Langer
versetzt uns der Dichter an den Hof des russischen Kaisers
Peter I und schildert die Schicksale des deutschen Seiler
gesellen Steffen Langer in der Czarenstadt an der Neva
in höchst origineller und spannender Weise Da sich die
damaligen russischen Zustände und Sitten bis auf die ab
geschaffte Leibeigenschaft wenig verändert haben ist das

Lustspiel sehr interessant und darum noch immer auf dem
Repertoir der meisten deutschen Bühnen Freitag wird
Nanon wiederholt

sEine antispiritistische Vorstellung wird M
Sonntag Abend im Victoria Theater stattfinden veran
staltet von den hier bereits rühmlichst bekannten Antispi
ritisten und Gedankenlesern Mr Homes und Mde Fey
Die Produktionen der Genannten haben allenthalben das
größte Aufsehen erregt und auch bei ihrem letzten Aufent
halte in unserer Stadt wurde den eigenartigen Künstlern
die verdiente Beachtung zu Theil Wer damals nicht Ver
anlassung genommen hat die Leistungen im Gedankenlesen
sowie in der Nachahmung der bekannten spiritistischen Kunst
stücke wodurch sich Mr Homes und Mde Fey einen Na
men gemacht haben zu bewundern dem rathen wir ganz
entschieden sich diesmal die Gelegenheit nicht entgehen zu
lassen

Ein ganz besonderer Genuß wird voraussicht
lich den Halle schen Theaterfreunden noch zum Schluß der
Saison bereitet werden Wie wir vernehmen steht die
Direktion mit Fräulein Lilly Lehmann in Verhandlung
welche falls ein Abschluß erzielt wird am Mittwoch hier
die Carmen singen soll

In der neusten Nummer des Postamtsblattes veröffent
licht das Reichspostamt folgende Bescheidung über den Auf
brauch offener gedruckter Karten mit dem Vordruck Postkarte
welche auch für weitere Kreise von Interesse ist Euer Wohl
geboren erwidert das Reichs Pöstamt ergebenst daß Ihnen
nicht gestattet werden kann Formulare zu offenen gedruckten
Geschäftskarten auf deren Vorderseite der Vordruck Postkarte
durch Ueber klebung verdeckt worden ist gegen Entrichtung
des Drucksachenportos in den Verkehr zu bringen Dagegen
will das Reichspostamt genehmigen daß Sie den in Ihren
Händen befindlichen Vorrath an derartigen Kartenformularen
innerhalb des Reichspostgebiets als Drucksachen versen
den sofern Sie das Wort Postkarte in dem Vordruck der
Vorderseite kräftig durchstreichen und durch das Wort Druck
sache ersetzen lassen

Neue Telegraphenanstalten In Wallwitz Saalkreis
und Klitzschmar sind mit der Ortspostanstalt vereinigte Tele
graphen Betriebsstellen mit beschränktem Tagesdienste eröffnet

sScharlach und Diphtheri tis,j diese mit Recht
gesürchteten Kinder Krankheiten wollen immer noch nicht
aus unseren Mauern weichen und raffen nicht nur in der
Kinderwelt sondern anch unter den Erwachsenen ihre Opfer
hinweg Schwer betroffen wurde u A die Familie eines
hiesigen Bäckermeisters welchem nach einander drei Kinder
erkrankten von denen das eine im Alter von fünf Jahren
bereits verstorben ist Jetzt ist auch das Dienstmädchen
des Mannes noch an Scharlach erkrankt und mußte das
selbe in die kgl Klinik aufgenommen werden

Mne recht unliebsame Ueberraichung ward dem
Besitzer einer hiesigen Privatklinik zu Theil indem derselbe
von einer kurzen Reise nach seiner Wohnung zurückkehrend die
letztere vollständig ausgeräumt fand Die liebenswürdige Ehe
hälfte des Mannes hatte die Abwesenheit desselben benutzt um
den Coup auszuführen und hatte nicht nur die sämmtlichen
Mobilien sondern auch einen Geldbetrag von etwa 800 Mark
mit sich genommen Für die in der Wohnung untergebrachten
Kranken mußten die nothwendigen Betten c schnell anderswo
beschafft werden so daß der Betrieb vor der Hand keine Un
terbrechung erlitt Welche Conseguenzen sonst dem auf schlimme

Weise hinter das Licht geführten Manne aus der Affaire er
wachsen werden bleibt noch abzuwarten Von dem Aufent
halte der Frau fehlt bis jetzt jede Spur

Mnglücksfälle j Der 2jährige Sohn des Zeichenlehrers
L hermel von hier kam gestern beim Spielen auf der Straße
so unglücklich zu Falle daß er den Arm brach Auf dem
Grundstücke Martinsgasse 12 kamen gestern mehrere Kinder
beim Spielen in Streit in dessen Verlaufe eines derselben mit
einem Stück Holz nach seinem Gegner warf statt dessen aber
die nichtbetheiligte 12Mrige Tochter des Schuhmachermeisters
Franke in das rechte Auge traf so daß dasselbe schwer verletzt
wurde Das Kind wurde der königlichen Augenklinik zuge
führt und ist eine Abtragung des Auges zu befürchten

Polizeinachrichten Am 2 ds Mts Nachmittags ist
aus einem unverschlossenen Wohnzimmer in der Kellnergasse
eine silberne Cylinderuhr mit Goldrand gestohlen und bei ei
nem in demselben Hause wohnenden 11 Jahre alten Knaben
vorgefunden worden Derselbe ist des Diebstahls geständig
Seit ungefähr 8 Tagen ist der kleine Ulrichsstraße 4 wohnhaft
gewesene Schneidermeister Karl Hiller verschwunden Derselbe
war in der letzten Zeit etwas schwermüthig und wird vermu
thet daß er sich ein Leid angethan hat In der Zeit vom
Sonnabend bis Montag sind aus dem Neubau Forsterstraße
18 verschiedene daselbst aufbewahrt gewesene Handwerkszeuge
gestohlen worden Des Diebstahls dringend verdächtig ist ein
daselbst beschäftigt gewesener Maurer Der Laufbursche
Ernst Kleine aus Giebichenstein hat von mehreren Kunden sei
nes Prinzipals eines Bäckermeisters in der Albrechtstraße Gel
der einkassirt auch einem Bäckergesellen Kleidungsstücke gestoh
len und sich damit aus dem Staube gemacht Aus dem Auk
tionslokat Rosenbaum in der Rittergasse sind am 30 April 2
Kaffeetassen entwendet worden Einem Handwerksburschen
sind am 1 d M auf der Tour von Bernburg nach Halle 44
Mark baares Geld abhanden gekommen

Aus dem Leserkreise
Geehrter Herr Redakteur

Wie aus dem in der Dienstagnummer Ihres geschätzten
Blattes stehenden Referate über die Verhandlungen
des Bürgervereins für städtische Interessen ersichtlich
ist wird jetzt in der Bürgerschaft vielfach dafür eingetre
ten daß die Unterrichtsstunden am städt Gym
nasium ausschließlich auf den Vormittag verlegt werden
möchten um den Schülern dieser Anstalt zu längeren zu
sammenhängenden Erholungspausen zu verhelfen In dem
betreffenden Referate war dazu bemerkt daß ärztlicherseits
eine solche Anordnung nur gut geheißen werden könne
gleichzeitig waren aber auch Zweifel darüber geäußert
worden ob ein gleiches Urtheil auch bezüglich der erzieh
lichen Seite abgegeben werden dürfe Nun ist Einsender
dieses zwar nicht in der Lage in der beregten Angelegen
heit weder nach der einen noch nach der anderen Seite
hin ein maßgebendes Urtheil abgeben zu können wohl
aber möchte er sich erlauben seine Meinung darüber zu
äußern daß überhaupt sowohl für die höheren als auch
für die Elementarschulen längere Erholungspausen doch
wohl dazu angethan sein dürften den Körper neu zw



kräftigen und die Nachtheil welche den Schülern durch
langes Sitzen im Unterrichtszimmer und durch die Anfer
tigung von reichlich bemessenen häuslichen Schularbeiten
erwachsen zu Paralysiren In erster Linie sind die Ferien
ßolche Erholungspausen und müßten hierbei die Sommer
ferien welche in die günstige Jahreszeit fallen ganz be
sondere Beachtung finden Nun verhält es sich in unserer
Stadt bezüglich der Sommcrferien so daß die höheren
Schulen 8 Tage früher als die andern Schulan
stalten welche nicht 4 sondern nur 3 Wochen Ferien
haben schließen Diejenigen Eltern welche ihre Kinder
theils in die Bürgerschule theils auf eine höhere Schule
schicken und mit ihrer Familie zur Erholung für sich und
die Kinder einen längern Aufenthalt auf dem Lande oder
m einem Badeorte nehmen wollen sind durch die leidige
Differenz des Schulschlusses gezwungen 8 Tage mit der
Abreise zu warten Nachweislich sind aber zu einer Re
generation des Körpers zur Stärkung des Nervensystems
und zum erfolgreichen Gebrauche einer Kur mindestens 4
Wochen nöthig und sollen namentlich die letzten 8 Tage
dieser Zeit von ganz besonders sanitärer Wirkung sein
Sicher würde unsern kränklichen und schwächlichen Fe
rienkolonisten 4 Wochen ununterbrochener Aufenthalt
in gesunder Wald und Gebirgsluft noch ganz anders zu
Gute kommen als eine dreiwöchentliche Erholung obgleich
auch schon bei dieser Zeit ganz erhebliche und hocherfreu
liche Erfolge erzielt wurden Auch nach der pekuniären
Seite hin bietet ein gleicher Schluß aller Schulen gewisse
Vortheile Sämmtliche von den Königl Eisenbahn
verwaltungen sowohl als auch von Privatunter
nehmern veranstalteten und nach den verschiedensten Ge
genden führenden Extrazüge mit ganz erheblichen Fahr
preisermäßigungen werden an dem Tage des Schul
schlusses der höheren Schulen abgelassen und nur
diejenigen Eltern deren Kinder ausschließlich höhere Schu
len besuchen sind in der glücklichen Lage diese Vergün
stigungen genießen zu können Jedenfalls dürfte es für
die maßgebenden Behörden nicht allzuschwer sein nach
dieser Seite hin dadurch Wandel zu schaffen daß der An
fang der Sommerferien für alle städt Schulen auf einen
und denselben Tag festgesetzt wird Würden die bis jetzt
für die hiesigen Elementarschulen bestehenden 10 Tage
Pfingstserien nur auf 4 Tage bemessen wie dies nicht
nur an allen höheren Schulanstalten unserer Stadt son
dern überall der Fall ist die überschießenden 6 Tage
aber den Sommerferien zugelegt so hätten alle städt
Schulen nicht nur gleichen Schulschluß sondern
auch gleichen Schulanfang Eltern und Pensious
vätern resp Müttern würde sicher eine große Annehm
lichkeit geschaffen werden Nach den vom Einsender
dieses eingezogenen Erkundigungen betragen z B in Ber
lin die Ferien an den Gemeindeschulen zu Pfingsten eine
halbe Woche die Sommerserien 4 Wochen die Herbst
ferien 1 Woche Seit 2 Jahren wird eine Gleichle
gung mit den Ferien an höheren Schulen angestrebt In
Breslau Pfingstserien eine halbe Woche Sommer
serien 4 Wochen Michaelisserien 14 Tage In Danzig
Pfingstserien eine halbe Woche Sommcrferien 4 Wochen
In Minden Pfingsten eine halbe Woche im Sommer
4 Wochen im Herbst 14 Tage In Posen haben alle

Schulen gleiche Ferien Pfingsten eine halbe Woche Som
merferien 4 Wochen Sachsen Weimar Pfingstserien
eine halbe Woche Ernteferien 4 Wochen Livis

Gerichtsverhaudluugeu
Strafkammer Sitzung vom 3 Mai

Der inhastirte 1842 in Eilenburg geborene bereits vielfach
namentlich wegen schweren Diebstahls wiederholt mit Zuchthaus
bestrafte Ziegelarbeiter Karl Friedrich Brendel wurde wegen
schweren Diebstahls im wiederholten Rückfalle zu 3 Jahren
Zuchthaus 5 Jahren Ehrverlust und Zulässigkeit der Stellung
unter Polizeiaufsicht verurtheilt In einer Märznacht stieg
Brendel durch ein offenes Fenster des Müller fchen Gasthofs
zu Röfen in die Gaststube ein Auf einen Ruf wer ist denn
da flüchtete er durch die offene Thür nach dem oberen Stock
in den Saal Nachdem Ruhe im Hause geworden ging er in
den Hausflur zurück und von dort durch die offene Thür in
den Keller wo er einen Schinken 6 Schlackwürste mehrere
Pfund Pöckelfleisch Brot 1000 Cigarren und andere Gegen
stände im Werthe von über 94 Mark an sich nahm und in einen
ebenfalls vorgefundenen Sack steckte Mit dem gestohlenen Gut
ging er in die Gaststube zurück nahm dort noch einige Cigarren
und entfernte sich durch die Hofthür an welcher der Schlüssel
steckte Er übernachtete mit dem dort versteckten Sacke hinter
einer nahen Scheune wo er am anderen Tage betrunken an
getroffen wurde Brendel war geständig

Die bereits wegen Anstiftung zum Meineid mit 1 Jahr
Zuchthaus vorbestrafte verehel Friederike Karoline Schimpf
geb Bierwirth verwittwet gewesene Würzburg aus Halle und
die verehel Helene Therese Jda Ecke geb Vogler daher der
Kuppelei beschuldigt wurden und zwar jede zu IV Jahren
Zuchthaus und 2 Jahren Ehrverlust verurtheilt

Der wegen Urkundenfälschung und Betrugs mit 1 Jahr 1
Monat Zuchthans und 5 Tagen Gefängniß vorbestrafte 1853
geborene Arbeiter Adolph Filleur aus Giebichenstein wurde
wegen abermaligen Betrugs zu 6 Monaten Gesängnißstrafe
verurtheilt Im Februar d I versprach Filleur dem Knecht
Plötz er wolle ihm eine gute Stelle verschaffen wenn derselbe
ihm Geld oder seine Uhr als Pfand gebe Als er die Uhr
erhalten hatte schickte er Plötz zn einem Paul Lochner in der
Wuchererstraße wo derselbe aber nicht zu finden auch sonst
nicht bekannt war

Wegen Sachbeschädigung wurde der Müller Georg Robert
Ludwig Stahl aus Halle am 23 März d J durch hiesiges
Schöffengericht zu 10 Mk Geldstrafe event 2 Tagen Gefäng
niß verurtheilt Die gegen dieses Erkenntniß vom Vernrtheilten
eingelegte Berufung wurde verworfen

Der Kaufmann Robert Packbusch von hier war angeschul
digt im vorigen Jahre als Schuldner über dessen Vermögen
das Konkursverfahren eröffnet worden Handelsbücher zu führen
unterlassen zn haben deren Führung ihm gesetzlich oblag es
ferner unterlassen zu haben die Bilanz seines Vermögens in
vorgeschriebener Zeit zu ziehen Der Gerichtshof erkannte auf
14 Tage Gefängniß

Der Redakteur Theodor Rößner aus Merieburg ange
schuldigt in der Beilage zu Nr 36 des von ihm redigirten
Mersebnrger Korrespondenten am 20 Februar d I den

Oberst und Kommandeur des Thüringischen Husarenregiments
Nr 12 Graf von Wartensleben öffentlich beleidigt zu haben
wurde gegen den Antrag der Staatsanwaltschaft auf Bestrafung
mit 100 Mk Geldstrafe event 10 Tage Gefängniß und Publi
kationsbefugniß pp freigesprochen Jene Notiz lautete An
den letzten beiden Markttagen rückten unsere Husaren unter
schmetterndem Trompetenklang nach dem Exerzierplatz und
kehrten jedes Mal nach kurzer Zeit von dort zurück Welche
Manöver daselbst ausgeführt worden sind haben wir nicht er
fahren können im Publikum sprach man viel von Wahl
manövern Der Vertheidiger Herr Rechtsanwalt Bennewitz
hier stellte die Notiz als einen ganz harmlosen Scherz hin die
eher etwas anderes als eine Beleidigung involvire und bean
tragte Freisprechung Der Gerichtshof schloß sich den Aus
führungen des Vertheidigers an und betrachtete die Notiz als
einen auf die damaligen Verhältnisse berechneten Lokalwitz

Provinz uud Nachbarstaaten
Beförderung und Versetzung Der Kataster Assistent

Rex in Magdeburg ist zum Kataster Sekretär in Erfurt be
fördert und der Kataster Sekretär Kohles in Erfurt als Kataster
Controleur nach Mühlhausen i Th versetzt worden

Turnlehrer Prüfung In der im Februar und März
d I zu Berlin abgehaltenen Turnlehrerprüfung haben das
Zeugniß der Befähigung zur Leitung der Turnübungen an
öffentlichen Unterrichtsanstalten unter anderen erlangt Dous
Candidat des höheren Lehramts z Z in Magdeburg Stum
voll Weber Dankworth Schmidt Zöllner Lorenz Rohde
Festerling Gerloff Pohlentz Elementarlehrer Knape Studie
render der Theologie und Philologie z Z zu Pratau bei
Wittenberg a E Seeländer Studirender der Theologie zu
Hörsingen Kreis Neuhaldensleben Strauchmeier Elementar
lehrer zu Ballenstedt Herzogthnm Anhalt Dessau Sund Stn
dirender der Mathematik zu Gotha Prinke Elementarlehrer
zu Akeu a E Rein Schriftsetzer zu Gera

Ein schlaues Manöver um sich der Bestrafung zu ent
ziehen hat die verehelichte H aus Droitzen angewendet Nach
dem sie in Kösen verschiedene Schwindeleien verübt hatte mußte
sie befürchten zu einigen verbüßten Strafen noch eine neue
Strafe zu erleiden Sie sandte deshalb an das Kreisblatt in
Nawnburg eine Anzeige worin die tiefbetrübten Hinterbliebe
nen mittheilen daß Frau H in Merseburg gestorben sei Das
Gericht ließ sich aber dadurch nicht irre machen ermittelte daß
sich die Todte bei Eisenberg verborgen hielt und so wurde sie
verhaftet vor das Schöffengericht gebracht das sie zu 4 Wochen
Gefängniß verurtheilte

Handel und Verkehr
Bericht des Börsenvereins zuHalle a/S am 6 Mai
7 Preise mit Ausschluß der Maklergebühr per 1000 kx

Netto Weizen ruhiger 165 170 Landweizen bis 174 Roggen
fest 126 130 Gerste flau Futter 117 130 Land 140 150 M
Chevalier 155 165 Hafer schwach angeb 115 120 Raps ohne
Angebot Mk bezahlt Mohnsamen 43 44,50 Mark
Erbsen nominell feinste über Notiz Kümmel ohne Notiz Stärke
incl Faß per 100 KZ Netto gefragt 35,00 36,00 Mk

Ermittelte Preise des Großhandels p 100 KZ Netto
Linsen 20 30 Mk Bohnen 13,50 14,50 Mark Schwerb

bohnen Lupinen Kleesaaten ohne Notiz Esparsette ohne Notiz
Mohnsamen ohne Angebot
Autterartikel Futtermehl 13 14 M Roggenkleie 9,25 Ml,

12,55 12,25 Mk Malz 27 23,00 M RübA 42,50 Mark
Solaröl 0,325/30 11 11,50 Mark Spiritus P 10,000
fester Kartoffel 42,00 Mark

Haupt Sachregister zum Reichs Gesetzblatt An
fangs Juni wird ein im amtlichen Auftrage herausgegebenes
Haupt Sachregister zum Reichs Gesetzblatt erscheinen welches
die Jahrgänge 1867 bis 1886 des Bundes bez Reichs Gesetz
blatts genieinsam umfaßt Dasselbe kann zum Preise von 1,80
Mk für das Exemplar durch die Postanstalten welche schon
jetzt Bestellungen annehmen ohne jede Nebenkosten bezogen
werden

Leipzig 4 Mai Eine äußerst zahlreich besuchte Gene
ralversammlung des Vereins der Wollkämmer und Kammgarn
spinner beschloß einstimmig in Erwägung daß die Lage der
deutschen Wollkämmerei eines höheren Zollschutzes nicht be
dürftig sei eine Erhöhung des Zolles auf gekämmte Wolle aber
andere Zweige der deutschen Wollindustrie erheblich schädigen
würde sich gegen eine Erhöhung des Zolles auf gekämmte Wolle
zu erklären

Rom 4 Mai Der Erlaß des Generals Saletta durch
welchen über Massovah und Dependenzen der Blokadezustand
verhängt ist verbietet längs der blokirien Küste den Handels
verkehr mit Abhjsinien und den Bewohnern dieses Landes
Jedes Schiff welches diesem Verbote zuwiderhandelt wird vor
ein in Massovah einzusetzendes Prisengericht gestellt welches
über Schiff und Ladung dem Völkerrechte gemäß erkennen
wird

Ein Sohn rechtlicher Eltern
findet Stelle als

Laufbursche

bei M C O 9Leipzigerstratze K

Cand d h Schul pro tao äoo ge
prüft der schon mit Erfolg unterrichtet
sucht Hauslehrerst in Halle od Umgebung
Gefl Off unt V 2K ISO an die Exped

ZI

Gestiftet 18Z5
Der Geschäftsstand der Gesellschaft ergiebt sich aus den nachstehenden Resultaten

des Rechnungsabschlusses für das Jahr 1886

Grundkapital MkPrämien Einnahme für 1886
Zinsen Einnahme für 1886
Prämien Ueberträge
Uebertrag zur Deckung außergewöhnlicher Bedürfnisse einschließlich

des nach Artikel 185b/239k des Gesetzes vom 18 Juli 1884
gebildeten Reservefonds von Mk 900,000

In unserem Hause

Brüderstratze 16
ist die herrschaftlich eingerichtete Etage
oberhalb der Geschäftsräume 1 Oktober zu
vermiethen Näheres im Comptoir zu er
fragen

Sächsisch Thüringische
Aetien Gesellschaft für Braunkohlen

Verwerthung
Herrschaftl Wohnung bestehend aus Sa

on 6 Stuben zum 1 Oktober ev früher
zu beziehen Hedwigstraße 1

Eine Wohnung
zu 90 Mark jährlich per 1 Juli zu ver
miethen Nachmittags anzusehen

Ackerstrahe
Ei freundliches elegantes Logis

bestehend aus 2 Zimmern Kammer Küche
verschließbarem Entree und sonstigem Zube
hör vom 1 Juli ab für 375 Mark zu ver
Miethen Friesenstraße 1,1
per 1 Oktober er zu vermiethen

Steinthor KV Z

vermiethen Näheres
Mark sofort zu
im Parkbad

St K u Kochgel an anst Leute sof od
1 Juli zu verm 34Thlr Mühlgasse 2

1 St 1 K 1 K u Zubeh an ruhige
Leute z 1 Juli zu verm Hospitalplatz 5a

9,000,000
7,695,490

727,183 70
5,468,075 90

4,860,377 30

Versicherungen in Kraft am Schlüsse des Jahres 1886
Mk 27,751,126 90

5,072,929,147

Heute Abend 7 /z Uhr wurde mein lieber
Mann der Kaufmann

urch einen sanften Tod von feinen langen
schweren Leiden erlöst was mit der Bitte
um stille Theilnahme tiefbetrübt anzeigt

ZZiWi gebHalle a S den 3 Mai 1887
Die Beerdigung findet Freitag Bor

mittag II jz Uhr von der Kapelle des
Friedhofes vor dem Steinthor aus
statt

Dem Kaufmann

Raunischestratze IS
ist eine Agentur obiger Gesellschaft übertragen worden

Halle a S den 5 Mai 1887

Herrn

Die General Agentur

Mit Bezug auf vorstehende Bekanntmachung hält sich der Unterzeichnete zur Ver
mittelung von Versicherungen bestens empfohlen

Halle a S den 5 Mai 1887
Kaufmann

Agent der Aachener und Münchener Fener Verf Ges
Nannischestrasze IS

Geschäfts Eröffnung
Einem hochverehrten in und auswärtigen Publikum zeige hiermit ergebenst an

daß ich

eine o eröffnet habe Indem es mein Bestreben sein wird bei streng re
eller Bedienung nur vorzügliche Arbeit in allen in mein Fach schlagenden Artikeln bei
solider Preisstellung zu liefern bitte ich gleichzeitig mein Unternehmen gütigst unterstützen
zu wollen

Halle a S den 2 Mai 1887 Hochachtungsvoll
Schlossermeister

1 Etage zu vermiethen, F S
I Juli beziehb Pr 600Mk Charlottenstr im Abonnement 1 Mark

MmMen Nachnchten
Von unseren Abonnenten uns zugehende erkennbar be

glaubigte Familien Nachrichten finden unter dieser RubriZ
gratis Ausnahme

Verlobt Herr Emil Feigenspan mit Fräul
Franziska Gottschalch Leipzig Dresden Herr
Fabrikbesitzer E Stühle mit Frl Therese Man
tau Dresden Leipzig Herr Kaufmann Carl
Toepke mit Ww Emma Blume geb Wieprecht
Quedlinburg Magdeburg Neustadt Herr Ge

richtsreferendar Dr jur F Ewald mit Fräul
Margarethe Kreis Halberstadt Herr Landwirth
und Lieut der Res Th Richter mit Fräulein
Elise Schulze Grimschlebeu Elsdorf Herr Rud
Mohr Lieut im 6 thür Jnf Regt Sir 96 mit
Frl Anna Richter Sonneberg

Verehelicht Herr Adolphe Reyen mit Frl
Helene Pech Herr Franz Dahlinger mit Fräul
Alwine Krey Leipzig Herr Dr med Carl
Sonnenkalb mit Frl Jda Herrmann Leipzig
Hamburg Herr Theodor Schwarz mit Fräul
Agnes Hohe Leipzig Eutritzsch

Geboren Ein Sohn Herrn Gust Larrson
Noidhausen Herrn Albert Kraft Herrn H

Mühlmann Herrn Ernst Dähnert Leipzig
Herrn Theobald Paak Herrn Dr med Taube
Leipzig Herrn Volkmar Schubarth Pößneck

Eine Tochter Herrn Paul Joch iKelbra
Herrn A Brodengeyer Altenburg Herrn G
Scheibe Herrn Emil Günther Herrn Siegmund
Grosz Leipzig

Gestorden Frau Albine Hendrich Sauger
Hausen Herr Pflug Jena Herr Paul Denn
hardt Kosen Frau Christ Knape geb Haber
land Wittenberg Herr Franz Ludwig Ziegler
Herr Friedrich Nietzfch Weihenkels Frau Ww
Chr Schäfer geb Kloß Herr Gärtuereibesitzer
Chr Krug Nordhausen Herr Max Müller
Herr Franz Kersten Herr Paul Gerh Georgi
Herr Emil L Papsdorf Herr Bernhard Krosfe
Herr Leopold Rothe Leipzig



VvUsst rvSit
An Immobilien Conto Abschreibung

Bahnkörper Concessionserwerb und Anlage
Amortisations Conto fährliche Rücklage von

5500 Mark j 40 Pxxuß Eonsols
Pferde Conto

1 Abschreibung Mk 6002 25
2 Extraabschreibung 5212 75

Wagen Conto
1 Unterhaltungskosten Mk 6831 54
2 Abschreibung 2657 62
3 Extraabschreibung 495 08

Geschirr Conto
1 Unterhaltungskosten Mk 920
2 Abschreiburg 13 10

Dienstkleidungs Conto
1 Unterhaltungskosten Mk 178 50
2 Abschreibung 328 50
3 Extraabschreibung 200

Utensilien Conto Abschreibung
Gehalt und Lohn Conto
Betriebs und Unkosten Conto
Hafer Conto
Heu Conto
Stroh Conto
Pferde Verpflegungs Conto
Torfstreu Conto
Hufbeschlag Conto
Salz Conto
Bahnbau u Pflasterungs Reparatur Conto
Assecuranz Conto
Steuer Conto

Abgabe an dieStadtHalle Mk 2749 98
Abg an d Gem Giebichenstein 523 80

Steuer 1503 12Grundstück Klosterstraße 10 Abschreibung
Reparaturen u Unkosten Conto Klosterstr 10
Steuer Conto Klosterstraße 10
Hypotheken Zinsen Conto
Reingewinn

810

5500
Zinsen Conto
Placate Conto
Miethszins Conto

11215

9984

933

Mk

707

275
35763 55

9519 02
33294 35

7422 22
962 26

1443 75
438 54

1603 70
553 70
680 07
679 78

166456

83 85
163689 20

1707 89
554
421 25

166456

Halle a S den 31 Dezember 1886

Der Vorstand
Fedor Wolfs Gade Inspektor

WlZNII

19

Der Aufsichtsrath
Dr Joh Willens

An Cautions Effecten Conto
Immobilien Conto
Grundstück Conto Klosterstraße 10
Concessions und Bahnanlage Conto
Pferde Conto
Wagen Conto
Reservetheile
Geschirr Conto
Hufbeschlag Conto Reservetheile
Uten silien Conto
Salz Conto
Hafer Conto
Heu Conto
Stroh Conto
Torsstreu Conto
Dienstkleidungs Conto
Effekten des Bahnkörper

Amortisations Fonds
Guthaben beim Banquier
Guthaben bei Banquiers
Assecuranz Conto vorausbezahlte Prämie
Betriebs und Unkosten Conto
Cafsa Conto

Mk 22500
869 46

Mk

11000
80242 07
70000

399803 47
28800
50000

2045 15
30 60

313 40
2475 24

5 20
268 35

95 44
3 60

66 30
128 50

23369

67064
410

55
291

736469

46
73
36
95
23

05

Per Aktien Capital Conto
Bahnkörper Concessionserwerb n Anlage

Amortisations Conto
Reservefonds Conto
2 Creditoren
Hypotheken Conto
Dividenden Conto noch nicht erhob a 1885

pro 1886
Tantiömen Conto
Vortrag auf 1887

Mk

600000

23369
5471
1144

70000
112

34800
1501

70

736469

Alt UM li 8LrüZsrstrssss 6 I
beförclert
IIer Vrt in die deor6krtev cxlei

I stsn Leitungen nncl dsrevkust nur ciis OriZirlsIxreisH
cler Akitungs IZxpelNtioiien

46
21

92
46

Möbl Zimm sof zu bez Germarstr 10 III
Möbl Schlafstelle Rathhausgasse 13 II

WSÜ
jv Vppvlldvtmor

8 Vi
S S

Freitag den 6 Mai Abends 8 Uhr im
j Hotel zur Tulpe

1 Beschlußfassung über zu machende Ex
kursionen

2 Ballotage neuer Mitglieder zur Vor
schußbank

3 Geschäftliches Der Vorstand
Der Bazar des Vereins zur Erhal

tung von Freibetten für arme Kranke
wird Montag den 9 und Dienstag den 10
Mai von Morgens 10 bis Abends 6 Uhr
stattfinden Frau Achtelstetter hat die Güte
gehabt uns den großen Saal ihres Hotels
zur Stavt Hamburg wiederum für Aus
stellung und Verkauf zur Verfügung zu stel
len und bitten wir die Zwecke des Vereins
durch Einkäufe auf dem Bazar unterstützen
zu wollen
Lina Mühlmann Emmy Bethcke

Johanna von Kaltenborn

Mclona Theater
IMA

5er hollöoder Der holländische Kamin
IOriginal Lustspiel in 4 Akten mit einem Vor
spiel Der Kaiser und der Seiler von

Charlotte Birch Pfeiffer
Kt K

Nanon Hedwig Themme

trovisorizeker l silelitwii
lMagdeburgerstrahe Halle I

Jn diesem Genre größtes und elegan
testes Continental Etablissement circa I

2000 Personen fassend
I Heute Donnerstag u Morgen Freitag I

Wiederholung der

Monstre Vorstellung
unter Mitwirkung des gesammten Eden

Theaters Ensemble
Anfang 8 Uhr

05

Halle a S den 31 Dezember 1886

Der Auffichtsrath Der Borstand
Dr Joh Wilckens Fedor Wolff Gade Inspektor

Den vorstehenden Rechnungsabschluß der Halleschen Straßenbahn pro 31 Dezember 1886 haben wir in allen Theilen
geprüft und mit den ordnungsmäßig geführten Büchern in Uebereinstimmung gefunden

Halle a S den 1 Februar 1887 I vrÄ W ILiri
Auktion

im Zwangsvollftr Verfayren
Freitag den d Mts Vorm

1V Uhr versteigere ich im Gasthause
zu Wöls bei Landsberg
3 s chivcreArbeitspferde
s Schweine s vierzöller Lastwage
I kl Wagen 1 Häcksel u 1 Ge
treide Reiniguugsmaschine

Gerichtsvollzieher
Freitag den 6 Mai

fr hausschlachtene Wurst
und Suppe bei

S WZ Z tei z Harz II

kllvtiM
Sv s sr i r uud folgende Tage von Rachmittag l Uhr

ab sollen im Leipzigerstrasze 184 Billards mit Zubehör Sophas Tische Stühle Bettstellen mit Matratzen Spie
gel 1 dreileit Bierdruck Apparat 1 Büffet Schränke 1 eis Kochmaschine 1 drei
rädr Velociped ferner Lamberquins Gardinen Bierseidel Gläser Porzellan div I
Liqueure Federbetten Wäsche Kleidungsstücke 2 Regulatoren 1 gold Remontoiruhr
mit gold Kette und verschied Haus und Küchengeräth gegen Baarzahlung ver

steigert werden

Ist Verwalter der Kobilieusky schen Konkursmasse

p rt lit im I iUWt
über die 6te Reihe gesucht Offerte

2

nicht über die 6te Reihe gesucht Offerten
unter f SGSSS bef Rud Mo sie
Brüderstraße 6

Ver evWZMckk Verein
in der Provinz Sachsen hält seine Früh
jahrsversammluug am s
in Halle a S im Kronprinzen ab j

Saaor s Zraasre
Heute Donnerstag Abend

Frischt Krebse

KMWrsllt 11 rteMÄ
0 SSänvvr

LZ
Heute Donnerstag Abend

Mmssee von Huhn
Thüringer Klöse und Sauerbraten

1 uttierfk8t8pikl
1 Vorstellung

Sonnabend den 7 Mai 8 Uhr

im iti1 Rang 3 Mk 2 Rang 2 Mk 3 Ran
1 Mk 4 Rang 50 Pfg

Prolog gesprochen von Fräulein Bertha
Wepner

Mitwirkung des St Ulrichs Kirchengesang
Vereins

Tausend GrMe
uud Segenswünsche

SKI Wch Helle WstZK M SschSWÄ MÄSe WM w KG t M KoWWS s 7 M MiM


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1887
	05
	06
	6.5.1887 (No. 104)
	Städtische Kommissionen. 
	[Seite 1038]

	Ausschreibung.
	[Seite 1038]

	Oeffentliche Stadtverordneten-Sitzung.

	[Seite 1038]

	Kleine Mittheilungen.

	[Seite 1038]

	Theater und Musik.

	[Seite 1038]

	Aus der Stadt und Umgebung.

	[Seite 1039]

	Aus dem Leserkreise.
	[Seite 1039]

	Gerichtsverhandlungen-
	[Seite 1040]

	Provinz und Nachbarstaaten.

	[Seite 1040]

	Handel und Verkehr.

	[Seite 1040]

	[Bekanntmachungen.]

	[Seite 1040]
	[Tabelle]







